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Haushaltssatzung 
des 

Marktes Kirchseeon 

Landkreis Ebersberg 

für das Haushaltsjahr 2 0 17 

Auf Grund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlässt der Markt folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 17.827.580 EUR 
und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 12.141.910 EUR ab. 

§ 2 

1. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf 8.435.000 EUR festgesetzt. 
(oder): 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

2. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" 
wird auf 100.000 EUR festgesetzt. 
(oder): 
Kreditaufnahmen für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" sind nicht vorgesehen. 

§ 3 

1. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
wird auf 1.504.000 EUR festgesetzt. 
(oder): 
Verpflichtungsermächtigungon im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

2. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb 
„Wasserwerk Kirchseeon" wird auf EUR—festgesetzt. 
(oder): 
Verpflichtunqsermächtiqungen für den Eiqenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" werden nicht festgesetzt. 

§ 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer a) für die land-und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 390 V. H. 

b) für die Grundstücke (B) 390 v. H. 

2. Gewerbesteuer 330 v. H. 
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§ 5 

1. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf 2.000.000 EUR festgesetzt. 
(oder): 
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht beansprucht. 

2. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" 
wird auf 125.000 EUR festgesetzt. 
(oder): 
Kassonkrodite für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" werden nicht beansprucht. 

§ 6 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2017 in Kraft. 

Kirchseeon, MARKT KIRCHSEEON 

(Siegel) 

Udo Ockel 
Erster Bürgermeister 



Verwaltungshaushalt 2017 Einnahmen 17.827.580 EUR 

15,45% 

• 1 u2 H3 E34 ^ 5 mß s 7 ^ 8 

s 9 010 011 s 12 H13 § 1 4 ni 15 

1 Grundsteuer A und B 1.178.500,00 € 
2 Gewerbesteuer 1.600.000,00 € 
3 Einkommensteuerbeteiligung 6.900.000,00 € 
4 Umsatzsteuerbeteiligung 223.000,00 € 
5 Sonstige Steuern 23.000,00 € 
6 Schlüsselzuweisung 2.023.520,00 € 
7 Sonst. Zuschüsse und Zuweisungen 2.755.240,00 € 
8 Gebühren 1.034.780,00 € 
9 Einnahmen aus Verkauf, Mieten u. Pachten 408.570,00 € 
10 Erstattg. von Ausgaben des Verw.haush. 677.930,00 € 
11 Zinseinnahmen 3.840,00 € 
12 Konzessionsabgabe 247.000,00 € 
13 Sonstige Einnahmen 190.640,00 € 
14 Kalkulatorische Einnahmen 481.060,00 € 
15 Zuführung vom Vermögenshaushalt 80.500,00 € 

17.827.580,00 € 



Verwaltungshaushalt 2017 Ausgaben 17.827.580 EUR 

3,55% 

• 1 • 2 H3 ®4 ®5 0 6 ^ 7 0 8 

S9 010 H11 • 12 H13 • 14 m 15 

1 Personalausgaben 3.151.550,00 € 
2 Unterhalt und Bewirtschaftung der 2.128.990,00 € 

Grundstücke und baulichen Anlagen 
3 Anschaffung und Unterhalt von Geräten etc. 135.720,00 € 
4 Mieten und Pachten 102.460,00 € 
5 Haltung von Fahrzeugen 77.600,00 € 
6 Sonst. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 1.632.760,00 € 
7 Ersattg. von Ausgaben des Verw.haush. 814.170,00 € 
8 Kalkulatorische Kosten 481.060,00 € 
9 Zuschüsse und Zuweisungen 3.695.710,00 € 
10 Zinsausgaben 126.880,00 € 
11 Gewerbesteuer-Umlage 310.000,00 € 
12 Solidarumlage - € 
13 Kreisumlage 4.514.610,00 € 
14 Sonstige Ausgaben 23.000,00 € 
15 Zuführung zum Vermögenshaushalt 633.070,00 € 

17.827.580,00 € 



Seite 6 

Vermögenshaushalt 2017 Einnahmen 12.141.910 EUR 

69,47% 

• 1 GD2 H3 ®4 ®5 s6 ®7 

1 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 633.070,00 € 
2 Rücklagenentnahme 734.280,00 € 
3 Darlehensrückflüsse 17.460,00 € 
4 Einnahmen aus der Veräußerung von 

Sachen des Anlagevermögens 251.000,00 € 
5 Beiträge und Entgelte 172.000,00 € 
6 Zuschüsse und Zuweisungen 1.899.100,00 € 
7 Kreditaufnahmen 8.435.000,00 € 

12.141.910,00 € 



Vermögenshaushalt 2017 Ausgaben 12.141.910 EUR 

54,78% 

• 1 G32 H 3 m4 m5 ^ 6 ^ 7 0 8 ^ 9 

1 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 80.500,00 € 
2 Zuführung an die Rücklagen 7.500,00 € 
3 Gewährung von Darlehen - € 
4 Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen 700.000,00 € 
5 Grunderwerb und Nebenkosten 3.995.000,00 € 
6 Erwerb von beweglichen Sachen 359.040,00 € 
7 Baumaßnahmen 6.651.600,00 € 
8 Tilgung von Krediten 317.570,00 € 
9 Zuschüsse für Investitionen 30.700,00 € 

12.141.910,00 € 
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Vorbericht gemäß § 3 KommHV zum Haushaltsplan 2017 

Am 31.12.2016 waren beim Markt Kirchseeon laut Einwohnermeldeamt 10.753 Ein­
wohner gemeldet (davon 10.400 Einwohner mit Hauptwohnsitz und 353 Einwohner 
mit Nebenwohnsitz), Vorjahr 10.803 Einwohner (HWS: 10.445 Einw., NWS: 358 
Einw.). Somit ist ein Rückgang von 50 Einwohnern zu verzeichnen. Dieser ist auf den 
Auszug der Asylbewerber aus der Turnhalle des Gymnasiums, die dort vorüberge­
hend untergebracht waren, zurückzuführen. Laut Bayer. Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung hatten wir zum 31.12.2015 einen Einwohnerstand von 10.446 
Einwohnern. 

Die Fläche der Gemarkung Kirchseeon beträgt 1.791 ha. 

1. Zurückblickend auf den Ablauf des Haushaltsjahres 2015 kann festgestellt werden, 
dass die Haushaltswirtschaft viel günstiger verlief als ursprünglich angenommen. 
Die in diesem Jahr geplante Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaus­
halt in Höhe von 1.289.650,00 € konnte um 1.029.871,70 € auf 2.319.521,70 € er­
höht werden. Ausschlaggebend für dieses positive Ergebnis waren vor allem die 
Mehreinnahmen bei der Einkommensteuer mit 279 T€ und bei der Gewerbesteuer 
mit ca. 124 T€ sowie Einsparungen bei den Personalausgaben mit ca. 111 T€, 
beim Gebäudeunterhalt mit ca. 152 T€ und bei den Bewirtschaftungskosten mit 
ca. 101 T€. Die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage betrug insgesamt 
239.135,66 €, wobei der Haushaltsansatz 2015 mit 1.434.860,00 € um 
1.195.724,34 € unterschritten wurde. Gleichzeitig konnten ihr 371.372,72 € wieder 
zugeführt werden. Somit erhöhte sich der tatsächliche Rücklagenstand zum 
31.12.2015 von bisher 2.045.408,71 € um 132.237,06 € auf 2.177.645,77 €. Die in 
2015 veranschlagten Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 5.985 T€, davon 
4.035 T€ zur kurzfristigen Zwischenfinanzierung des Ankaufs von Grundstücken 
und 1.950 T€ zur Finanzierung der Schulhauserweiterung Kirchseeon, des Neu­
baus des Kinderhauses an der Münchner Straße sowie des Neubaus des ATSV-
Sportheimes, wurden in 2015 noch nicht in Anspruch genommen. 

Der Stand des Vermögens zum 31.12.2015 wird nach Abschluss der Vermögens­
buchführung nachgewiesen. 

In 2016 wurden beim Markt Kirchseeon zur Finanzierung verschiedener Investitio­
nen, insbesondere für die Schulhauserweiterung Kirchseeon (Ansatz 2016: 4,0 
Mio. €) sowie für den Neubau des Kinderhauses an der Münchner Straße (Ansatz 
2016: 1,2 Mio. €) zusätzlich zu den aus 2015 hierfür geplanten Darlehen von 
1.950 T€ noch weitere Kreditaufnahmen in Höhe von 3,2 Mio. €, insgesamt 5.150 
T€ vorgesehen. Nachdem aufgrund des verzögerten Mittelabflusses in 2016 da­
von nur 3,0 Mio. € in Anspruch genommen wurden, werden für die restlichen Kre­
ditaufnahmen neue Haushaltseinnahmereste in Höhe von 2.150 T€ gebildet, die 
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auf 2017 übertragen werden. 
Der bereits in 2015 geplante Ankauf von Grundstücken ist auch in 2016 noch nicht 
erfolgt. Deshalb wurde auch das dafür bereits in 2015 geplante Darlehen in Höhe 
von 4.035 T€ noch nicht aufgenommen. Die Kreditermächtigung aus dem Jahr 
2015 gilt maximal bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2017. Nachdem 
derzeit noch nicht feststeht, ob und wann dieser Grunderwerb erfolgen wird, wur­
den die dafür gebildeten Haushaltsausgabereste für den Grunderwerb (3.975 T€) 
und Haushaltseinnahmereste für die Zwischenfinanzierung (4.035 T€ = incl. 60 T€ 
Zwischenfinanzierungskosten) in 2016 abgesetzt. Diese müssen deshalb in 2017 
wieder neu veranschlagt werden. 
Durch die in 2016 neu aufgenommenen Kredite in Höhe von 3,0 Mio. € und den 
planmäßigen Tilgungsleistungen mit 218.417 € hat sich der Schuldenstand zum 
31.12.2016 auf 4.482.226 € erhöht (= ohne Wasserwerk). Die Pro-Kopf-Verschul­
dung beträgt zum 31.12.2016 431 €. Im Landesdurchschnitt betrug die Pro-Kopf-
Verschuldung zum 31.12.2014 in Gemeinden zwischen 10.000 und 20.000 Ein­
wohner 697 € (= ohne Eigenbetriebe). 

Für das Jahr 2017 sind beim Markt Kirchseeon zur Finanzierung der in diesem 
Jahr anstehenden Investitionen, insbesondere für die Schulhauserweiterung 
Kirchseeon (Ansatz 2017: 2.343 T€) sowie für den Neubau des Kinderhauses an 
der Münchner Straße (Ansatz 2017: 3,4 Mio. €) weitere Kreditaufnahmen in Höhe 
von 3,7 Mio. € geplant. Zusätzlich soll der Erwerb von Geschäftsanteilen an der 
neu zu gründenden EBERwerk über eine Darlehensaufnahme in Höhe von 700 T€ 
finanziert werden (= rentierliche Schulden). Für den Erwerb von Grundstücken 
wurden wieder 4.035 T€ für eine Zwischenfinanzierung angesetzt. Durch die ge­
plante Neuverschuldung von 10.585 T€ (= incl. der bereits in 2016 geplanten Kre­
ditaufnahme in Höhe von insgesamt 2.150 T€, die erst in 2017 mit den in 2017 
neu veranschlagten Krediten von 8.435 T€ € aufgenommen werden sollen) und 
abzüglich der planmäßigen Tilgungsleistungen mit ca. 317 T€ erhöhen sich unsere 
Schulden zum Jahresende 2017 auf voraussichtlich kurzfristig ca. 14.750 T€. Die 
Rückführung der Schulden für den Ankauf von Grundstücken ist jedoch bereits für 
2019 geplant. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Marktes 
Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 2017: 

c 
Hl •a 

o 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2007 - 2017 
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14.000.000 € 
13.000.000 € 
12.000.000 € 
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Jahr 
a 

seit 1999 = ohne Wasserwerk 

Für den gemeindlichen Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" wurde in 2016 kein 
neuer Kredit aufgenommen. Somit vermindert sich zum 31.12.2016 der Schulden­
stand des Wasserwerkes unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungsleis­
tungen 2016 mit 144.169 € auf 1.477.640 €. 

In 2017 ist beim Wasserwerk Kirchseeon eine neue Kreditaufnahme in Höhe von 
100 T€ für die Planung eines neuen Brunnens oder Notverbundes vorgesehen. 
Nachdem die planmäßigen Tilgungsleistungen mit ca. 144 T€ über der Neuver­
schuldung liegt, vermindern sich beim Wasserwerk die Schulden zum Jahresende 
2017 auf voraussichtlich ca. 1.433 T€. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Wasser­
werkes Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 2017: 

Schuldenstand des \A£asserwerkes per 31.12. des Jahres von 2007 
2017 § 

c 

Ü 
CO 

3.000.000 € 

2.000.000 € 

1.000.000 € 

n 
KU 
9 

_ _ 1 J H . 
O 
3 

co o o CV o o 3 3 

Jahr 

03 
3 c 

a. 

Rechnet man die Schulden des Marktes Kirchseeon und des Wasserwerkes 
Kirchseeon zusammen (= 5.959.866 €), beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung zum 
31.12.2016 573 €. Der Landesdurchschnitt 2014 beträgt in der Variante „mit Ei­
genbetriebe" 993 €. 
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Nachstehend eine Übersicht über die Entwicklung der Gesamtverschuldung des 
Marktes Kirchseeon incl. Wasserwerk der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 
2017: 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2007 - 2017 
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Für oben genannten Schuldenstand mussten in 2016 folgende Mittel für den 
Schuldendienst (= Zinsen + ordentliche Tilgungen) aufgebracht werden: 

Zinsen Tilgungen gesamt 
Markt Kirchseeon 44.764 € 218.417€ 263.181 € 
Wasserwerk Kirchseeon 40.074 € 144.169 € 184.243 € 

gesamt: 84.838 € 362.586 € 447.424 € 

Der Rücklagenbestand (Allgemeine Rücklage) des Marktes Kirchseeon beträgt 
zum 31.12.2016 incl. des Sollabschlusses 1.388 T€, wovon ca. 136 T€ Kassen­
einnahmereste abzuziehen sind, so dass tatsächlich ca. 1.252 T€ zur Verfügung 
stehen. 
In 2017 ist eine Rücklagenentnahme in Höhe von ca. 654 T€ vorgesehen. 
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Stand der Rücklagen (Soll) per 31.12. des Jahres 
von 2007 -2017 

D) 
o 

3.000.000 € 

2.000.000 € 

1.000.000 € 
n 

03 o cv «0 CO 
o O o o O o o o o o o o o O CV <\ <\ <\ c 

<0 
a Jahr 

Neben der Allgemeinen Rücklage wurden zum 31.12.2016 für kostenrechnende 
Einrichtungen auf Grund des Betriebsabrechnungsergebnisses folgende Sonder­
rücklagen zum Ausgleich von Gebührenschwankungen gebildet: 

UA Einrichtung 
Sonderrücklage zum 

UA Einrichtung 
01.01.2016 Zugang Abgang 31.12.2016 

7000 
Regenwasserkanalnetz am 
Spannleitenberg (= Gebiet D) 

376,94 € 4.908,29 € - € 5.285,23 € 

7200 Abfallbeseitigung 195.325,29 € - € 46.531,30 € 148.793,99 € 

gesamt: 195.702,23 € 4.908,29 € 46.531,30 € 154.079,22 € 

In 2017 erwarten wir folgende Staats- und sonstige Zuschüsse für 
Investitionen: 

- Zuschuss für die Ersatzbeschaffung einer Tragkraftspritze TS 8/8 4.500 € 
- Zuschuss für die Schulhauserweiterung Kirchseeon (Teilbetrag) 1.000.000 € 
- Zuschuss für die Kinderkrippe im BBW (Restbetrag) 412.500 € 
- Restzuschuss für den 3. BA des Geh- und Radweges B 304 15.000 € 
- Zuschuss zur Breitbanderschließung in ländlichen Gebieten 324.200 € 
- Investitionspauschale 142.900 € 

gesamt: 1.899.100 € 
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Steuerkraft 

Unsere Steuerkraft 2017 ist gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Sie beträgt laut 
Schreiben des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 
14.11.2016 8.050.415 € (Vorjahr 7.587.579 €), somit eine Erhöhung um 462.836 € 
oder 6,1 %. 
Pro Einwohner beträgt die Steuerkraft 2017 770,67 € (Vorjahr 754,68 €). 

Für die Veränderung unserer Steuerkraft 2017 gegenüber 2016 sind die Steuer-Ist-
Einnahmen des Jahres 2015 gegenüber 2014 verantwortlich, die in nachfolgender 
Übersicht aufgelistet sind: 

2015 2014 Mehreinn. + 
Mindereinn. -

Grundsteuer A 23.649 € 22.072 € 1.577 € 
Grundsteuer B 1.126.066 € 1.140.292 € 14.226 € 
Gewerbesteuer 1.543.874 € 1.376.699 € 167.175 € 
Einkommensteuer 6.419.493 € 5.961.049 € 458.444 € 
Umsatzsteuer 175.566 € 162.748 € 12.818 € 

gesamt: 9.288.648 € 8.662.860 € 625.788 € 

Laut obiger Gegenüberstellung ist die Erhöhung unserer Steuerkraft vor allem auf die 
Mehreinnahmen bei der Einkommensteuer um ca. 458 T€ und bei der Gewerbesteu­
er um ca. 167 T€ zurückzuführen 

Trotz unserer höheren Steuerkraft haben wir uns in der Rangfolge der 21 Landkreis­
gemeinden leicht verschlechtert. Wir sind vom 17. Platz in 2016 auf den 18. Platz in 
2017 zurückgefallen. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die 21 Landkreisgemeinden: 

Rang­
folge 

Gemeinde 
Steuerkraft 2017 Rang­

folge 
Gemeinde 

in € € je Einw. 
1 Oberpframmern 3.844.436 1.615,31 
2 Poing 22.175.880 1.519,31 
3 Ebersberg 15.896.409 1.331,92 
4 Forstinning 4.840.654 1.314,32 
5 Pliening 6.737.835 1.259,64 
6 Vaterstetten 28.367.094 1.241,12 
7 Zorneding 9.793.949 1.069,68 
8 Hohenlinden 3.195.694 1.045,37 
9 Markt Schwaben 13.902.370 1.042,70 
10 Anzing 4.093.214 994,71 
11 Grafing 12.750.535 945,89 
12 Moosach 1.433.086 935,43 
13 Egmating 2.122.803 917,37 
14 Glonn 4.530.547 891,66 
15 Aßling 3.806.817 857,78 
16 Baiern 1.199.430 838,18 
17 Steinhöring 3.190.152 790,62 
18 Kirchseeon 8.050.415 770,67 
19 Frauenneuharting 1.026.905 676,93 
20 Bruck 832.443 669,17 
21 Emmering 852.320 556,71 

gesamt: 152.642.988 1.110,06 
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Gewerbesteuer (HhSt. 9000.00300) 

Der seit 01.01.2010 geltende Gewerbesteuerhebesatz von 330 % wird auch für 
2017 beibehalten. 

Der Bayer. Nivellierungshebesatz, mit dem die Grundbeträge aus der Gewerbe­
steuer (= Gewerbesteuermessbetrag) multipliziert werden und somit in unsere 
Steuerkraftberechnung einfließen, wurde durch die Strukturreform ab 2016 von 
bisher 300 % auf 310 % angehoben. Das bedeutet, dass jeder Cent der Gewerbe­
steuer, den der Markt mit einem Hebesatz von über 310 % (bisher 300 %) erhebt, 
zu 100 % beim Markt verbleibt und nicht über den Finanzausgleich (z. B. Gewer­
besteuerumlage, Kreisumlage) teilweise wieder abgeführt werden muss. 

Der Landkreisdurchschnitt 2016 beim Gewerbesteuerhebesatz liegt bei 326,0 %. 
Den höchsten Hebesatz hatte im Jahr 2016 Pliening mit 380 % und den niedrigs­
ten Hebesatz die Gemeinden Emmering, Glonn und Moosach mit jeweils 300 %. 
Der Landesdurchschnitt 2015 der kreisangehörigen Gemeinden zwischen 10.000 
und 20.000 Einwohner liegt bei 317,6 %. " 
Nachdem das Gewerbesteueraufkommen in unserer Gemeinde jährlich ziemlich 
schwankt und wir in 2016 ein Gewerbesteuer-Soll von nur ca. 1.802 T€ erreicht 
haben (Ansatz 2016: 2,0 Mio. €) sowie in 2017 zwar bereits ca. 1.720 T€ zu Soll 
gestellt haben (Stand: 07.03.2017), die Steuerverwaltung jedoch noch mit einer 
größeren Rückzahlung rechnet, haben wir unter Berücksichtigung eines Hebesat­
zes von 330 % für 2017 vorerst 1.600.000 € angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Gewerbesteuer-Ist-Einnahmen der letzten 
10 Jahre mit Haushaltsansatz 2017: 

Gewerbesteuer 2007 - 2017 2 
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Grundsteuer (HhSt. 9000.00000 und 9000.00100) 

Die seit 01.01.2010 geltenden Grundsteuerhebesätze für die Grundsteuern 
A und B von 390 % werden ebenfalls beibehalten. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Grund- und Gewerbesteuer­
hebesätze der letzten 15 Jahre mit Hebesätze für 2017: 

Jahr 
Grundsteuer A 

v. H. 
Grundsteuer B 

v. H. 
Gewerbesteuer 

v. H. 
2002 270 270 300 
2003 270 270 300 
2004 330 330 320 
2005 330 330 320 
2006 270 270 300 
2007 270 270 300 
2008 270 270 300 
2009 270 270 300 
2010 390 390 330 
2011 390 390 330 
2012 390 390 330 
2013 390 390 330 
2014 390 390 330 
2015 390 390 330 
2016 390 390 330 
2017 390 390 330 

Vergleichszahlen zu den Hebesätzen: 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Markt Kirchseeon 2016 390,0 % 390,0 % 
Kreisdurchschnitt 2016 331,7 % 337,9 % 
Landesdurchschnitt 2015 der 
kreisangehörigen Gemeinden 

336,8 % 331,0 % 

Für 2017 erwarten wir unter Berücksichtigung eines Grundsteuerhebesatzes von 
390 % für die Grundsteuer A ein Aufkommen von 23.500 € und für die Grund­
steuer B ein Aufkommen von 1.155.000 €, insgesamt 1.178.500 €. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Grundsteuer-Ist-Einnahmen der letzten 
10 Jahre mit Haushaltsansatz 2017: 

Grundsteuer A und B von 2007 - 2017 
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Lohn- und Einkommensteuerbeteiliqunq (HhSt. 9000.01001) 

Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 
21.11.2016 errechnet sich für das Jahr 2017 ein voraussichtlicher Beteiligungsbe­
trag in Höhe von 6.875.250 €, Vorjahr: 6.508.570 €. Dies ist eine Mehrung von 
366.680 € bzw. 5,63 %. 

Nachdem wir im Jahr 2016 tatsächlich 6.623.693 € eingenommen haben, das sind 
115.123 € oder 1,8 % mehr gegenüber dem für 2016 mitgeteilten Beteiligungsbe­
trag, haben wir für das Jahr 2017 vorerst einen Ansatz von 6,9 Mio. € gebildet. Für 
das 4. Quartal 2016 haben wir bereits eine Nachzahlung von ca. 16 T€ erhalten. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Lohn- und Einkommensteuerentwicklung der 
letzten 10 Jahre mit Haushaltsansatz 2017: 

Jahr 

Umsatzsteuerbeteiligung (HhSt. 9000.01200) 

Seit dem 01.01.1998 werden die Gemeinden als Ausgleich für den Wegfall der 
Gewerbekapitalsteuer am Umsatzsteueraufkommen des Landes beteiligt. Nach 
einer Berechnung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 21.11.2016 erhalten wir für das Jahr 2017 einen Beteiligungsbetrag von 
223.679 €, Vorjahr: 181.652 €. Nachdem wir in 2016 tatsächlich nur 178.954 € 
eingenommen haben, das sind 2.698 € weniger als der mitgeteilte Beteiligungsbe­
trag, haben wir uns im Haushalt 2017 an dem uns angekündigten Beteiligungsbe­
trag orientiert und vorerst nur 223.000 € angesetzt. 



14 

Einkommensteuerersatz (HhSt. 9000.06120) 

Der Einkommensteuerersatz soll die Mindereinnahmen der Gemeinden bei der 
Einkommensteuer durch die Neuregelung des Familienleistungsausgleichs seit 
1996 abdecken. Diese überproportionalen Belastungen werden durch die Beteili­
gung der Gemeinden am erhöhten Landesanteil an der Umsatzsteuer ausgegli­
chen. Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 21.11.2016 errechnet sich demnach für unsere Gemeinde für das Jahr 2017 
ein Beteiligungsbetrag in Höhe von voraussichtlich 534.437 €. Obwohl im Vorjahr 
die tatsächlichen Einnahmen um ca. 16 T€ über dem mitgeteilten Beteiligungsbe­
trag lagen, haben wir für 2017 vorerst nur 534.000 € angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 
der letzten 10 Jahre mit Haushaltsansatz 2017: 

Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 2007 - 2017 


